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Wolfartsweier , 12 . Febr . Bürgerausschußsitzung ,
ilm letzten SamStag fand hier nach ^ jährlicher Panse wieder
eine BüvgerauSschutzsitzung statt . Auf der Tagesordnung stan¬
den folgende Punkte : l . Verkündigung des Voranschlags für
das Jahr 1dl 2 . 2 . Geländeabtretung an Leopold Becker, Zim¬
merinan n und Wilhelm Kindler , Fabrikarbeiter . 3 . Die Um¬
lage der genußberechtigten Bürger und Witwen . 4 . Vergütung
der genußberechtigten Bürger und Witwen.

Bei Punkt 1 wurde - bei der Position „ Eberhaltung " der
Wunsch geäußert , der Gemeinderat solle mit dem zukünftigen
Tbcrhalter einen Vertrag abschließen, daß, falls die Zucht¬
schweine auf die nicht entsprechende Zahl heruntergehen , die
tzberhaltung auf Kosten der Gemeinde aufhört . Bon seiten des
Gemeinderats wurde der Wunsch anerkannt . Gen . Kindler
bedauert, daß im Voranschlag nichts vorgesehen ist zur Errich¬
tung eines Schü l e r b ad es , da urisere Jugend gar keine
Gelegenheit habe, im Sommer irgendwo zu baden. Schon mit
Rücksicht auf die Gesundheit müsse da etioas geschehen. Der
Bürgermeister samt dein Gemeinderat gaben das Versprechen ,
in dieser Hinsicht etwas zu tun , um diesen Mißstand zu be¬
seitigen . Hieraus wurde Punkt 1 einstimmig angenommen.
Der Umlagefuß beträgt 37 Pf . gegen 38 im letzten Jahre .

Zu Punkt 2, betreffend Geländeabtretung , wurde nach
kurzer Debatte mit allen gegen 1 Stimme die Zustimmung er¬
teilt in Rücksicht darauf , daß hier eine unbedingte Bedürfnis¬
frage vorliege, da die beiden zu sehr in ihrem Hofraum ein¬
geschränkt wären . Der Quadratmeter kostet 2 Mk .

Bei Purrkt 3 handelte es sich um die U m l a g e der
Nllmendwiefen der Genußberechtigten, die bisher immer
von der Gemeinde bezahlt wurde . Sie beträgt 18 Pf . pro Wiese .
Mit allen gegen 1 Stimme bleibt es wieder beim alten .

Bei Punkt 4, Vergütung der g enu ßb e r e ch t ig -
len Bürger und Witwen , herrschten geteilte Meinungen .
Ls wurden dieses Jahr ausgegeben an Holz : 2 Ster und 25
Wellen , Witwen erhalten die Hälfte . Nun sind aber noch
60 Ster Holz versteigert worden und da sind im Orte von seiten
der Bürger Stimmen laut geworden , der ErW für dieses Holz
muffe unbedingt an die genutzberechtigten Bürger und Witwen
verteilt weiden . Es wurde unsererseits und auch von einigen
Bürgerlichen der Wunsch geäußert , man möge das Geld in der
Gemeindekaffe lassen , was im Interesse der Allgemeinheit sehr
notwendig . wäre . Unseres Erachtens wäre es zweckmäßig , doch
endlich einmal den Mtwen den vollen Bürgernutzen zu
geben, denn man hat noch nie gehört, wenn sie ihre Umlage
bezahlen, daß ihnen gesagt wurde , sie bräuchten nur die halbe
Umlage zu bezahlen, weil sie ja auch nur den halben Bürger -
nutzen erhalten . Dieser Punkt wurde mit 23 gegen 18 Stim¬
men angenommen .

Bei Punkt „Verschiedenes " wurde der Wunsch ge-
äußert , die Waffergeldfrage einer gründlichen Reform zu unter¬
ziehen . Ker Gemeinderat soll mit Hilfe einer Kommission in
Bälde die Sache regeln und sie dem Bürgerausschuß zur M>-
stimmung vorlegen. Der Gemeinderat versprach, in aller Bälde
riese Sache in Angriff zu nehmen.

Weingarten , 12. Febr . Wir haben die Nationalliberalen
dock zu hoch eingeschätzt , als wir in der Mvntagnummer von
ihrem Abrücken von den Schwarzblauen Meldung machten . Die
Herren mögen es eben doch nicht mit der Klique der RathauZ-
dcspotcn verderben . Ihr Werben um die Fortschrittlichen be¬
deutete nicht ein Anschlußsuchen an die „Demokraten"

(Volk s-
partcrler ) , sondern man versuchte , einen Erfolg voraussetzend,
die Fortschrittler zu sich und den Schwarzblauen herüberzu¬
ziehen , um eine geschlossene Phalanx gegen die Roten zu bekom¬
men . Ob dieser „Rathausblock" zustande kommt , konnten wir
bi? zur Stunde noch nicht erfahren . Der jungen fortschrittlichen
Parteigruppe versucht man mit dem roten Schrecken einen
Wauwau vorzumachcn und hofft dadurch, ihr den Rathausblock
als Schutzgewährer anbiedern zu können. Es ist aber immer
nock zu hoffen, daß die Fortschrittler von der Wankelmütigkeit
und Wcttcrfahncnsucht der Rationalliberalen , sowie von der
Fanakerei der Wackerianer, die diese in der Reichstagswahl be-

tbeater and ttlusih.
Karlsruher Bläservereinigung . Daß sich die Darbietungen

der Karlsruher Bläfervereinigung weitgehendsten
Interesses erfreuen dürfen und anscheinend auf fruchtbaren
Boden gefallen sind, bewies der zweite Kammermusik -
abcnd dieser Vereinigung am Montag abend, welcher sich
schon eines bedeutend besseren Besuches erfreuen durfte, als der
erste. Die Ausübenden , Mitglieder des Hoforchesters , sind 4m
Solaspicl als Meister ihre? Instrumentes bekannt und im En-
scmblcspiel von harmonischer Einheit und eng zusammcnhalten-
»er, anschiniegcndcr Uebereinstimmung. Eingeleitet wurde der
Abend mit Georges Onslows Quintett F -Dur , op . 81 , welches
im thematischen Aufbau und instrumentalen Ausdruck heute
nock einen starken Reiz auszuühen vermag. Die vielen tech¬
nischen Schwierigkeiten und Klippen wurden von den Herren
Kämpfe ( Oboe ) , Klupp ( Klarinette ) , Suttner (Horn) ,
Wenk ( Fagott ) und GelfiuS (Flöte ) bewundernswert be¬
wältigt und somit dem ganzenWerk eine einwandsfreieWieder -
gab« gesichert . Auch das Sextett B - Dur , op . 6, mit Leop .
Reichwein am Flügel , erfuhr eine ebenso vollendete und
künstlerische Jnterpretion . In der Klarinetten -Sonate F -Moll,
op. 120, von Joh . Brahms , bewährte sich Herr Klnpp als
reifer Meister und Virtuos seines Instrumentes , wobei ihm
Leop . R e i chw e i n mit seinem ausdrucksvollen Klavierpart
trefflich unterstützte und ergänzte.

Das Arrangement dieses Konzertes lag bei der Konzert-
Firma Fr . Doert hier . AV. Sch.

wiesen, etwas gelernt haben und es sich Wohl überlegen werden,
ob sie dem Rathausblock beitreten werden oder ob sie, falls sie
nicht , wie beabsichtigt und schon gemeldet, auf eigenes Risiko
handeln, eine andere Partei als Kampfgenossen wählen wird.
Ihr gilt das Wort : discite moniti .

Singen ( Amt Durlach ) , 13. Febr . Am Freitag , 9. Febr .,
fand hier eine Bürgerausfchutzsitzung statt , in welcher die Neu¬
herstellung der Pfinzstraße zur Beratung stand. Nach
dem Entwurf des Gemeinderats sollten die Anstößer zu den
Herstellungskosten der Straße mit 40 Proz . und zu den Geh¬
wegen und Pflasterrinnen ganz herangezogen werden. Dar¬
über entspann sich eine heftige Debatte , bei welcher von unserer
Seite der Vorschlag gemacht wurde, diejenigen Anstüßer, welche
bis jetzt gebaut haben , nicht heranzuziehen , da diese ihre Ent¬
wässerungsanlagen (jeder einzeln ) auf eigene Kosten hatten
durchführen müssen und dadurch eine erhebliche Ausgabe gehabt
haben, die denjenigen, die jetzt bauen , erspart bleiben und zu¬
dem das Stvahengelände unentgeltlich an die Gemeinde abge¬
treten werden muß . Die -bürgerliche Mehrheit konnte sich zu
dieser Auffassung nicht anfschwingen, trotzdem anerkannt wer¬
den mußte , daß den Anstößern das Bauen auch dadurch ver¬
teuert wurde, daß die Straße jetzt erst hergestellt wird , und des¬
halb früher das Herbeischaffen des Baumaterials sehr erschwert
war . — Obwohl nur sehr fadenscheinige Gründe entgegenge¬
bracht wurden , wurde unser Vorschlag nicht akzeptiert und die
Vorlage des Gemeinderats mit 22 gegen 13 Stimmen (der
unserigen ) angenommen . Man . kann , sich der Auffassung nicht
verschließen , -daß, wenn gewisse andere Leute dabei beteiligt ge¬
wesen wären , der Vorschlag der Herren Gemeinderäte anders
gelautet hätte . Bezeichnend ist es auch für manche Dürgeraus -
schutzmitglieder , daß sie diese Sitzung schwänzten , um nachher
wieder lieb Kind spielen zu können. Mt Recht wurde am
Schluß der Sitzung von einem Mitglied unserer Fraktion her¬
vorgehoben , daß wir in Zukunft unsere Leute besser ansehen
werden, ehe wir sie als Gemeinderäte oder Bürgerausschußmit¬
glieder aufs Rathaus wählen , denn eS hat sich schon etlichemale
gezeigt, daß , wenn die Arbeiter Leute auf das Rathaus gewählt
haben, sie zum Tanke von einem Teil der Gewählten stets hin¬
tergangen worden sind . Nebenbei sei noch bemerkt, daß es zum
Anstand gehört, wenn Zuhörer anwesend sind , daß denselben
auch in dem angewiesenen Raum eine Beleuchtung zuteil wird.

Rußheim , 11 . Febr . Samstag , 10. Febr ., fand hier eine
Bürgerausschußsitzung statt . Ans der Tagesordnung
stand die Genehmigung deS Voranschlags fii » das neue Schul¬
hausgebäude. Der Voranschlag beträgt nach Angabe des Vor¬
sitzenden 72 000 Mk ., welche Anforderung auch einstimmig geneh-
migt wurde . Die Beratung dauerte eine halbe Stunde . Wir
haben hierzu zu bemerken, daß der hiesige Gemeinderat hoffent¬
lich auch bald zu der Einsicht kommt , die Ausschußsitzungen
abends abzuhalten , damit die Arbeiter , die im Ausschuß ver¬
treten sind , nicht gezwungen stick , wegen einer halben Stunde
einen ganzen Dag zu opfern . Die Sitzung war nämlich auf
mittags 1 lihr anberaunit . Wer die hiesigen Bahnverbindungs¬
verhältnisse kennt, der niutz sich sagen, ungünstiger hätten die
auf dem Rathaus die Sitzung nicht anberaumen können . Der
Herr Bürgermeister denkt scheints an den Antrag nicht mehr, der
in der vorletzten Sitzung von unserer Seite gestellt wurde , da¬
hingehend, die Sitzungen abends abzuhalten . Wir hoffen und
wünschen , daß hier ^Minderung getroffen wird .

Achern , 12. Febr . Die heute Nachmittag im Realschulge¬
bäude abgehaltene Bürgerausschußsitzung war sehr gut
besucht. Herr Mirgermeister Schechter begrüßte die Erschie¬
nenen kurz und ging dann auf die Tagesordnung ein . Die
Rechnungsablage für 1910 wurde gutgeheißen. Bür -
germeister Schechter bezeichnete die Stadtfinanzen als gute und
teilte mit , daß man cs bei dem bisherigen Umlagefuß belassen
könne . Der 2 . Berhandlnngsgegcnstand betraf das Brause¬
bad der Volksschule , welches durch Beschluß des Ge¬
meinderats der Allgemeinheit zugänglich gemacht wurde und
zwar jeweils Samstags von 5—8 Uhr, pro Person zu 15 Pf .
Aus den Ausführungen des Bürgermeisters ging hervor, daß sich
die Kosten eines Badeabends aus 1,50 Mk . belaufen . Der Be¬
such im letzten Vierteljahr 1911 betrug 300 Personen ; in diesem
Jahre ist die durchschnittliche Besuchsziffer etwas höher . Die
Genossen Armbrust er und Schemel sowie Bahnverwalter
Zipf wünschten Herabsetzung der Taxe , Schemel außerdem
Festlegung der Zeit von 6—9 Uhr. Oberlehrer Steinhart
-war dagegen für Beibehaltung von 15 Pf . , wünscht dafür bessere
Ausstattung des Brausebades bezw . Anschaffung von Badehosen,
Handtüchern und Seife . Bürgermeister Schechter sagte Berück¬
sichtigung der vorgetragcncn Wünsche zu . Bei dem Preise von
15 Pf . pro Bad bleibt es jedoch, laut fast einstimmiger Be¬
schlußfassung durch den Bürgerausschuß . Der 3. Punkt : Gleis¬
anschluß an das von der Stadt erworbene Gelände der
früheren Tonwarenfabrik , Kostenpunkt etwas über 6000 Mk.,
wurde von der Tagesordnung abgesetzt , um zuerst das Ergebnis
von Verhandlungen mit der Bahnverwaltung abzuwartcn . Die
Verhandlungen dauerten 1 % Stunden .

Oberkirch , 13. Febr . In der Dienstag stattgefundencn Bür -
gerausschußsitzung standen 4 Punkte zur Beratung . Punkt 1 :
Verkauf von städtischem Gelände aus freier Hand, wurde , nach¬
dem Bürgerausschußmitglied Baptist Huber einige Beschwer¬
den seitens zweier Bürger vorgetragen , einstimmig genehmig:,
und zwar soll der Verkauf nur die Giltigkeit behalten , wenn das
Projekt einer Fischteichanlage ausgeführt wird. Punkt 2 :
Schulverband Oberkirch , wird ebenfalls einstimmig genehmigt.
Mirgermeister Dr . Reff gibt hierzu bekannt, daß das Mini¬
sterium in den Schulbeirat eine Frau als Vertreterin
wünscht . Punkt 3 betraf Verwendung von Sparkaffenüber-
schüffen zur Bestreitung deS Aufwands für die Realschule pro
1902 und zur Deckung der Kosten für den Umbau der Fernacher
Brücke . Der Aufwand für die Realfchule beträgt 22 000 Mk .,
der Kostenpunkt aller Schulen der Gemeinde zirka 62 000 Mk.
Bürgermeister Dr . Reff wies nach, daß Oberkirch im Verhältnis
zu anderen Städten an der Spitze marschiere. Der Umbau der

Fernacher Brücke erfordert 4650 Mk. Die Gemeinden wurden
hier nach dem Verhältnis des Benützens und finanzieller Lage
eingeschätzt nick steht auch hier an erster Stelle . Beide Teile
wurden einstimmig genehmigt . Punkt 4 : SchuldentilgnngS-
pla» wurde die Amortisation von 1 Prozent für einen Teil und
3 Prozent für den anderen Teil nebst den 4 Prozent Zinsen für
die aufgenommenen Gelder einstimmige genehmigt . Genosse
Benz regte an , man möge die Bürgerausschuhfitzungen aus
5 Uhr nachmittags festlegen. Die Versammlung erklärte sich
damit einverstanden und Bürgermeister Dr . Reff versprach , dem
Wunsche Rechnung 'tragen zu wollen.

Mannheim , 14 . Febr . Die Einverleibungsfragen sind nach
einer längeren Ruhepause -wieder ins Rollen gekommen . Auch
eine Eingemeindung von Sandhosen hart am nördlichenWeich¬
bilde unserer Stadt ist nun in den Bereich der Erörterungen
gerückt, auf dessen Gebiet die gewaltigen Betriebe der Zellstoff-
sabrik , der Papyrus und der Jutespinnerei liegen. Bon diesen
Betrieben bringt allein die Zellstofffabrik zwei Drittel der
Steuern Sandhofens , 187 585 Mk . , die beiden anderen Fabriken
29 000 Mk . und 23 000 Mk . auf . Die Fabriken unseres Vorortes
Waldhof und Sandhofen bilden einen zusammengebauten Wirt«
schaftskomplex , und es ist begreiflich, daß sich die Stadtgemeinde
deshalb auch mit der Eingemeindungsfrage von Sandhofen be¬
schäftigt . Am Montag verhandelte Bürgermeffter Ritter von
Mannheim in Anwesenheit des Gr . Regierungsrats Dr . Clemm
mit den Gemeinderäten von Sandhofen -wegen der A-bgabe von
Wasser aus dem Mannheimer Wasserwerk zum Selbstkosten¬
preis . Der Gemeinderat hält es für notwendig, daß erst die
Einverleibungsfrage geklärt wird , ehe ein diesbezüglicher Ver¬
trag mit Mannheim geschlossen wird .

Bürgerausschutzwahl in Triberg .
T r i b e r g , 1§ . Febr . Die gestrige Bürgerausschußwahl

für die 3. Klaffe zeitigte die Wahl von 8 Sozialdemv -
traten , 8 Zentrumsleuten und 4 Fortschrittlern . Die Natio¬
nalliberalen hatten keinen Erfolg . Bisher war die 3 . Klaffe
durch 14 Zentrumslrute und 6 Sozialdemokraten vertreten .

Slasserstand des Rheins .
15. Februar .

Schusterinsel 1 .20 m, gef . 10 cm , Kehl 2.12 m, gef. 7ein,
Maxau 3.75 m, gef . 3 cm , Mannheim 3.07 m, gef. 5 cm .

Cabakarbeiter=Hu$$perruttg.
Verband der Buchbinder L

„ „ Holzarbeiter
„ „ Bauarbeiter

Von Wirt Wächter
„ „ Rutschmann

Arbeitersekretariat
Wahlverein Weingarten . .

18 - 19 . . . . . . 1 .00
115 —116 . . . . . 10.20
251—296 . . . . . 23 .60
192 —195 . . . . . 1 .00
199- 201 . . . . . 2.00'
211 - 216 . . . . . 7 .00 .

. . . . 8.00
Summa 5?.80

Bisher quittiert über 898 .29
Mithin insgesamt nach Berlin abgeführt 951 .09

Es stehen nunmehr noch 25 Sammellisten aus. Die
einzelnen Gewerkschaften werden ersucht, für Ablieferung
dieser Listen baldmöglichst Sorge zu tragen . Andernfalls
müssen die säumigen Gewerkschaften veröffentlicht werden.

Bruno Fiedler , Kassier, Sternbergstr . 11 .

Geschäftliches .

Julius Sfrauss , Karlsruhe. «L.
B a 11 -mm «! Sämtliche Za taten zur AnfertigungWÄll für Ball * u. Karneval-Kostüme

in grösster Auswahl und billigsten

Spezialität : Landestrachten .
Komplette Tiroler -Kostüme für Damen, Herren n. Kinder.

Tausendfach bewährte '
Nahrung bei :

Brechdurchfall ,
- Kmdemahrurnj Diarrhöe ,
•Krankenkost Darmkätarrh ; etc .

Eine Täuschung der Käufer wird uns in folgercken Zeilen
geschildert : Neuerdings versuchen in verschiedenen Gegenden
Hausierer und Detailreisende den Hausfrauen :das bekannte
selbsttätige Waschmittel „ Perfil " lose und zu besonders bil¬
ligen Preisen zu verkaufen . Die Hausfrauen werden in ihrem
eigenen Interesse vor solchen Käufen gewarnt , da es sich hierbei
in den meisten Fällen um ganz minderwertige Waschpulver han¬
delt , bei welchen die Hausfrauen erst zu spät einsehen , daß sie
betrogen worden sind .

Tie Fabrikanten Henkel u . Eo . , Düffeldorf, machen aus¬
drücklich -darauf aufmerksam , daß sie „ Persil " nur in- den be¬
kannten Originalpakcten — niemals lose — in den Handel
bringen .

Friedricbsbad ,
136 Kaiserstrasse 136

An den fünf ersten Tagen der Wocbe kostot eil
Wannenbad für Männer and Frauen

100

. Pfennig .
\ Samstags 40 Pfetraisr .
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Donnerstag *, Freitag ,
Samstag :

mit bedeutender Preisermässignng .
Besonders gross sind die Bestände in Bettbezug - und Wäschestoffen , weissen und farbigen Damasten , weissen

Piques und Croises , Gardinen , weissen und schwarzen Kleiderstoffen .
■ ------ Restbestände in Damenwäsche , Bettwäsche , Taschentücher etc . hervorragend billig. ----- ------------- ------

und

ALMA
Bruch*

maccaroiti
■ff ». 27 « ».

Iflaccaroni üFf .n
dl«, fit 30

d«n», Pf». 34 ff «.

8M«se-R»delii
breite Hausmacher

Pfd . von 30 Pfg . an |

MchMMchw
— nur in Paket —

i '/r-Pfd . 4 A
Paket Pfg.

und 00 Pfg .
' /--Pfd . AA

Paket tfSU Pfg.

und 20 Pfg .

Zwetschgen
Pfd . 30 Pfg -

Zwetschgen
ohne Steine

Pfd . 00 Pfg .

Kranzfeigen
Pfd 27 Pfg .

Birnbutzei
Pfd . 2 0 Pfg.

Dampfäpfel
Pfd . 60 Pfg -

(kalifornische
Pfirsiche

ft » . 80

Aprikosen
ff ». 1 *

— m

I Datteln
ft ». 35 4%

lllischobst
sehr beliebt

30 u. 40 Pfg.
bestes ISA

ohne Stein Qv

fe m . b . H -
. •t' .fllcrfbftkant '*5® .

WW

Uerlohte
besuchen Tie

Krämers
möbclwochc .

Verkauf zu enorm billigen Preise « von
Schlafzimmern,Wohnzimmern,Speise¬
zimmern, Fremdenzimmern , Küchen re.
Komplette Bette « . von 40 .— an
Diwans . . . . von Jt> 36 .— an
Ottomans . . . . von 22 — an

Ferner fabelhast billig in großer
Auswahl Schränke , Vertikos , Buffets ,
Ausziehtische» Salontische , Stühle ,
Fauteuils , Bücherschränke , Schreib¬

tische, Etageren , Trumeaux , Flurgarderoben , Spiegel , Bilder , Paneelen .

SLiiftz 'NLkÄ Möbelwoche lO°
|0 b. $. K.

Brautleute 5529

benützen Sie diese günstigeGelegenheit meiner 8V ~ diesjährigen Möbelwoche .
Um den Verlobten Gelegenheit zu geben , dieses außergewöhnlich günstige

Angebot auszunützen, habe ich außerhalb meiner Verkaufsräume Reserveräume
zur Verfügung , worin die für später lieferbar gekauften Einrichtungen kosten¬
los bis zur Abnahme zurückgestellt werden.

Eigene Polsterwerkstätte . Franko Lieferung.
Lager in 2 Läden und 4 Stockwerken . Langjährige schriftliche Garantie .

Für die Solidität meiner Möbel zeugen viele schriftliche Anerkennungen
Jeder Besuch ist unbedingt lohnend. Beste Bezugsquelle f. Pensionen u. Hotels

8
.

Krämer
Möbel - und Bettenhaus Karlsruhe
Kaiserstratze . 30 Telephon 778 .

Städt
.
Sccfischmarkl
In der Fischmarkthalle hinter dem städt.

, Vierordtbod am Donnerstag nachmittag
von 3i /,—7 Uhr und Freitag vormittag von 8—11
Uhr .

(EiftAftttHtf&ta • Durch den Verkäufer Oderwald. Weststadt.
^ tttNtMNLNiL » In dem Hof des Eichamtes, Sofienstr . 96/98,

am Donnerstag nachmittag von 8—6 Uhr .
Oststadt. In der Georg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8 */,—10% Uhr.

Karlsruhe , den 1t . Februar 1912. 5657

Städt . Schlacht - und Viehhofdirektion .

Empfehlen unsere anerkannt vorzüglichen garantiert
naturreine I

Weine

I
Den besten u . gesündesten

Apfel-Moft -Ersatz
bereiten Sie aus

viele Anerkennungs¬
schreiben .

Zu haben bei :

Lager
und Filialen

Durlach — Karlsruhe
Pforzheim .

per Liter von Pfg . an.

Spanische Weinhandlung .
Rüppurrerstraße 14. Karlstratze 88.
Durlacherstraße 38. Rheinstraße 43.
Gerwigstraße 20 . Schillerstraße 23 .

Durlach Hauptstraße 76, 5136

Ardkitcr! AMcrt für ötti öolköftennö

AurügnL
in eleg. Ausführung
aus hochmodernen,
dauerhaften Stoffen

Ifi , 45 .- 50 .- 55 .- jWni 60 — 65 .— etc.
Modernster Schnitt

r Vorzüglicher Sitz
f Keichhaltig .Stofflafrer
Julius Löwe

Karlsruhe
f 25 Werderplatz 25 .

I Beachtenswerte I
u Mehlpreise J

5540 5 » 10 » 23 »

feinstes Kuchenmehl 88 1.70 4.20
„ Konfektmehl 95 1 . 85 4.50
„ Uhönir-Krtramehl98 1.90 4.60

feinste Wrotmehle 65 1.30 3 .25
feinstes Weißörotmehl 75 1.50 3.75
Dürroöst Pfund 30 4
öestes ISischoöst 45 „
feinste Höstmelange „ 55 „
Zwetschgen 28 „

dickfleischige „ 35 „
entsteinte „ 50 „

Rirnenfchnitze „ 18 „
—- —

amerikan . Schweineschmalz60 4
deutsches „ 65 „
Metzgerschmalz 78 „

■J ^ flanzenmargarine 55 „

mtn IKnl

Knorr - "En
Hafermehl

und

Reismehl

sind unvergleichlich für Kinder -
und Krankennahrung , weil sie
nach wissenschaftlich bewähr¬
ten Grundsätzen aus sorgfäl

gewählten Rohstoffen
gestellt werden .

Üisasser jtesfefi~ t*es<mii/i
Viktoriastrasse 10 III . 32616

Stets Eingang von Neuheiten in Blusenstoffen , Kleider - ,
stoffen , Samt , Seiden , Leinen- und Baumwoilwaren ,

Kein Laden , daher billige Preise .
Die

gesündeste
Kindernahrung ist Neuberfs

Hährsalz - H afergries.
Leichtverdaulich — nahrhaft —

billig. 3514
Reformhaus, Kaiserstr . 122 u . 40.

werden angekauft bei

Friede . Schüler.
Damen - und Herrenfriseur.

Schützenstraße 44.
Ml»
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